








HOLZ IST DER ROHSTOFF DER ZUKUNFT
Natürlicher Helfer und schonende Alternative

NACHHALTIGER BAUSTOFF

Holz macht es möglich: Herkömmliche Werkstoffe wie Stahl, Beton, Ziegel und Kunststoff können durch Holz 
substituiert werden. Die Fertigung dieser Materialien geht oft mit dem Einsatz fossiler Energiequellen einher, 
die wiederum hauptverantwortlich für die globale CO2-Produktion sind.

Holz kann wiederholt genutzt werden: Als Kaskadennutzung bezeichnet man das Prinzip, nach dem ein Rohstoff 
über mehrere Stufen hinweg verwendet werden kann. So können Holzprodukte am Ende ihrer Lebensdauer als 
Ausgangsmaterial für neue Produkte dienen. Dieser Aspekt der Kreislaufwirtschaft zielt darauf ab, den Kohlen-
stoffspeicher zu verlängern, also der Atmosphäre möglichst lang möglichst viel Kohlendioxid zu entziehen. 

Während der Holzbearbeitung entstehen in verschiedenen Phasen mehrere Nebenprodukte, zum Beispiel Säge-
späne und Hackschnitzel im Sägewerk, aber auch Sägespäne, Hobelspäne und Holzreststoffe in der Weiter-
verarbeitung. Altholz und Altpapier werden als Sekundärrohstoffe wiederverwertet und bei der Herstellung von 
Holzwerkstoffen, Papier, Pappe und Pellets genutzt.

BAUSTOFFE
DER ZUKUNFT

Holz - ein nachhaltiger Rohstoff

EFFIZIENTES MATERIAL

Durch einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Holz und die Implementierung einer effizienten 
Kreislaufwirtschaft kann ein bedeutsamer Bei- 
trag im Kampf gegen den Klimawandel geleistet 
werden und die Förderung der Umstellung auf  
eine nachhaltige Wirtschaft unterstützt werden.

Holz bietet viele Vorteile: Langlebigkeit, Wiederver-
wendbarkeit und Recyclingfähigkeit. 

Es bildet das Herzstück einer effizienten Kreislauf-
wirtschaft – innerhalb seiner Wertschöpfungskette 
durchläuft dieses vielseitige Material verschiedene 
Phasen. Den Ausgangspunkt bildet der Baum, aus 
dem das Holz als Grundmaterial gewonnen wird. 
Daraus entstehen dann wiederum unterschiedliche 
Zwischenprodukte, die letztendlich als fertiges 
Endprodukt beim Verbraucher ankommen.



MADE IN
GERMANY
Holz aus Deutschland

STANDORT DEUTSCHLAND
Holz ist eine wesentliche Ressource in Deutschland

In deutschen Wäldern wächst noch immer mehr Holz nach, als daraus entnommen wird: Seit mehr als 300 Jahren  
übernimmt die heimische Waldwirtschaft dahingehend weltweit eine Vorbildfunktion. Nachhaltige Waldwirtschaft ist 
heute wichtiger denn je, denn Waldschäden wie Brände und Schädlingsbefall, der Klimawandel und die Endlichkeit 
unserer Ressourcen stellen schon jetzt Herausforderungen dar, die immer größer werden. Eine ressourcenschonende 
und zukunftsfähige Nutzung unserer Wälder ist daher nicht nur sinnvoll, sondern unverzichtbar.

Deutschland ist eines der waldreichsten Länder in Europa.

Der Holzvorrat in unseren Wäldern ist zwar beeindruckend,  
aber das bedeutet nicht automatisch eine unbeschränkte  
Verfügbarkeit. Tatsächlich ist die nachhaltige Bewirtschaftung 
entscheidend, um die Holzressourcen für zukünftige Gene- 
rationen zu sichern.

Für viele Branchen wie die Bauwirtschaft und die Möbel- 
industrie ist Holz ein wertvoller Roh- und Baustoff. Ein  
bewusstes Management der Holzvorräte sorgt dafür, dass  
die Ressource Holz auch in Zukunft nutzbar bleibt.

Holz ist ein entscheidender Rohstoff für  
traditionelle Handwerksbetriebe und inno- 
vative Unternehmen.

Der Werkstoff schafft wichtige Arbeitsplätze: 
Über eine Million Menschen arbeiten in 
Deutschland in der Forst- und Holzwirtschaft.

In einer Ära, in der der Klimawandel, begrenzte Ressourcen und sich häufende Katastrophen wie Waldbrände und groß-
flächige Schäden durch Schädlinge immer größere Schwierigkeiten bereiten, gewinnt nachhaltige Forstwirtschaft zuneh-
mend an Bedeutung. Sie sollte beispielhaft für eine schonende und nachhaltige Ausnutzung natürlicher Ressourcen mit 
Blick auf die Zukunft betrachtet werden.

NACHHALTIG

LANGFRISTIGE PERSPEKTIVE

Besuchen Sie unsere Webseite und erfahren Sie mehr: WWW.GUTMANN.DE




